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Steinwüste oder Steingarten?
Gartentipp  |  Freude für Mensch und Tier

Angelika Pinth aus Bretzwil bietet 
mit einer Spezialausbildung 
 talentierte Tiere zu Filmstars aus. 
Aber das Training für Hunde, 
 Katzen, Ponys und andere ist nicht 
nur nützlich, um vor der Kamera 
bestehen zu können.

André Frauchiger

Angelika Pinth aus Bretzwil ist seit 
Jahren Tiertrainerin. Nicht nur für 
Hunde, sondern auch für Katzen, Po-
nys, Pferde, Ziegen, Schafe, verschie-
dene Vogelarten wie Papageien und 
Hühner, Ratten und sogar Regenwür-
mer. Und auch nicht nur für den All-
tag, sondern auch für die Leinwand: 
Die Filmtiertrainerin bildet etwa 
Hunde so aus, dass sie vor laufender 
Kamera aus einer Distanz von sieben 
Metern auf ein entsprechendes Hand-
zeichen genau das machen, was ihre 
Besitzerin oder ihr Besitzer befiehlt. 
Sei dies nun den Blick direkt in die 
Kamera zu richten, gezielt und zeit-
lich richtig zu bellen oder den Schau-
spieler oder die Schauspielerin freud-
voll anzuspringen.

Der Hund soll die Übungen gerne 
machen und das Training als Spiel 
und Spass wahrnehmen. Dabei Zwang 
und Druck auf die Tiere auszuüben, 
ist absolut tabu. Es darf diesbezüglich 
keinerlei Körpereinsatz geben. «Ich 
teile die Philosophie eines gewalt-
freien Trainings, bei welchem dem 
Hund mit Freude neue Verhaltens-
weisen beigebracht werden», sagt 
Angelika Pinth.

Training, Casting, Prüfung
Hat ein Tier das Training bei der Bretz-
wilerin abgeschlossen, kann es für ein 
Casting bei Anita Ziegler angemeldet 
werden. Bei ihr hat Pinth selbst die 
Ausbildung absolviert. Ziegler be-

treibt eine eigene Tier-Agentur für 
Film und Werbung. Verläuft die Prü-
fung im Rahmen des Castings erfolg-
reich, gibt es ein Zertifikat und das Tier 
wird zusammen mit der Besitzerin 
oder dem Besitzer in ein Verzeichnis 
aufgenommen. Die Chancen für ein 
Engagement bei Film und auch Fern-
sehen sind damit intakt.

Kommt zum Beispiel aus der Wer-
bewirtschaft eine Anfrage für den Ein-
satz eines Hundes, wird geprüft, wel-
ches Tier im konkreten Fall am geeig-
netsten ist: Braucht es einen weissen, 
braunen oder schwarzen Hund, klein 
oder gross, temperamentvoll oder eher 
gemütlich im Charakter? Ist es ein 
Hund, der wegen seines Aussehens 
gleich die Herzen des Publikums er-

obern kann? Der Traum, seinen Hund 
zum Filmstar zu machen, ist am An-
fang für Hund und Mensch ein hartes 
Stück Arbeit. Nur charakterlich wirk-
lich geeignete, nicht nervöse Hunde 
kommen für die Arbeit am Set bei meis-
tens hektischer Umgebung infrage. 
Aber viele Eigenschaften und Verhal-
tensweisen lassen sich beim Training 
bei Angelika Pinth auf spielerische 
Weise fördern und lernen.

Das Filmhundetraining ist auch 
dann geeignet, wenn nicht an die Teil-
nahme an einer Filmproduktion mit 
dem eigenen Hund gedacht wird, son-
dern auch für den «Eigengebrauch». 
Es geht vor allem darum, seinen Hund 
auszulasten, gemeinsam alltägliche 
Situationen zu meistern, eine span-

nende Beschäftigung zu haben, Kör-
per sowie Geist des Hundes zu trai-
nieren und bei Welpen den Start ins 
Leben reibungslos über die Bühne zu 
bringen.

Aktivität und Entspannung
Trainiert werden die Tiere mit einem 
Marker inklusive Belohnung – eine 
zusätzliche Motivation neben dem 
Spass. Dass dieses Clickertraining gut 
funktioniert und zielführend ist, be-
wies das kürzliche Schnupperseminar 
bei Angelika Pinth in Bretzwil. Dabei 
ging es zum Beispiel darum, seinen 
Hund aus rund drei Metern Distanz 
per Handzeichen auf eine erhöhte 
Schlafmatte zu dirigieren und ihn zum 
Hinlegen zu bewegen. Dann betätigt 

der Mensch den «Clicker»: Click – und 
sofort die Belohnung. Nicht selten lag 
die Besitzerin – am Schnuppertag 
waren nur Halterinnen im Einsatz – 
dabei selber am Boden, um ihrem 
Hund zu zeigen, was man von ihm 
erwartet.

Das Training mit gezielten Signa-
len ist von entscheidender Bedeutung. 
Für die Trainerin spielt auch eine 
grosse Zuneigung zum Hund eine 
wichtige Rolle. Es brauche eine gute 
Verbindung zum Tier, um dessen Ver-
trauen und die notwendige Aufmerk-
samkeit zu haben. Bei einem Filmdreh 
darf sich ein Hund nicht ablenken, 
irritieren oder abschrecken lassen.

Entspannen ist für einen Hund je-
doch genauso wichtig wie Beschäfti-
gung. Nach einer halben Stunde Trai-
ning sollte eine grössere Pause einge-
legt werden, denn sonst besteht beim 
Vierbeiner die Gefahr von negativer 
Überaktivität – oder Müdigkeit: «Das 
Tier denkt mit, es muss auf-
nahmefähig sein», wie die Bretzwiler 
Hundetrainerin erklärt. Aufmerksam-
keitsübungen haben generell Prio-
rität.

Die Hunde Mira, Rico, Missy, Coo-
kie, Timmy und Mira zeigten am 
Schnupperkurs, dass sie glücklich 
sind: Sie machten die Übungen alle 
freudig mit. In einem Kurs bei Ange-
lika Pinth könnten sie ihre Fähigkei-
ten weiterentwickeln – und vielleicht 
dereinst zu tierischen Stars werden. 
Ein Border Collie aus ihrer «Schule» 
war zumindest schon bei der Sendung 
«Happy Day» des Schweizer Fern-
sehens im Einsatz.

Schnupperkurse für Hunde  
für Filmsets gibt es  
am Samstag, 29. Juli, in Bretzwil und  
am Freitag, 11. August, in Sissach (Zelglihof). 
www.leineabundleben.ch

Ein Steingarten kann sehr 
 artenreich sein und so für ein 
 blühendes Zuhause sorgen. 
Aber Achtung: Ein Steingarten 
ist nicht zu verwechseln 
mit  einem Schottergarten!

Meret Franke

Der Boden ist staubtrocken und wir 
müssen das Gemüse regelmässig wäs-
sern, damit wir ernten können. Die 
vereinzelten Gewitter sind bislang nur 
ein Tropfen auf den heissen Stein. Mit 
einer Mulchschicht aus Stroh, Rasen-
schnitt oder Schafwolle versuchen 
wir, die Feuchtigkeit möglichst lange 
im Boden zu halten. Einer der wenigen 
Bereiche, dem die Trockenheit und die 
Hitze kaum zusetzen, den wir noch 
nie gegossen haben und in dem es 
trotzdem grünt und blüht und summt 
und brummt, ist der Steingarten.

Ein Steingarten ist nicht zu ver-
wechseln mit einem Schottergarten, 
der an Lebensfeindlichkeit nicht zu 
überbieten ist: Ein Unkrautvlies oder 
eine Folie soll verhindern, dass sich 
Pflanzen ansiedeln können. Trotz-
dem sind nach wenigen Jahren schon 
Pflegemassnahmen notwendig. Die ver-

wendeten Schottersteine sind meist 
ortsfremd, alle in der gleichen Grösse 
und ohne kleinere Steine oder Sand-
anteile. Solche Steinwüsten wärmen 
sich im Sommer stark auf und es ent-
stehen richtige Hitze inseln, die auch 
nachts noch Wärme abgeben. Tiere 
können in diesem Lebensraum nicht 

überleben und damit sind Schotter-
gärten ökologisch völlig wertlos und 
für unsere Umwelt ein Problem.

Blühender Steingarten
Im Gegensatz dazu lebt unser Stein-
garten und ist ein richtiges Paradies 
für Wildbienen, Schmetterlinge und 

Eidechsen. Die Stauden, die da wach-
sen, kommen einerseits aus dem Mit-
telmeerraum, wie die duftenden Kräu-
ter Rosmarin, Lavendel und Salbei. 
Andererseits beherbergt der Steingar-
ten Alpenpflanzen wie Mauerpfeffer, 
Hauswurz oder Alpenastern, die alle 
an das karge und trockene Leben in 

den Alpen angepasst sind. Ausserdem 
blühen im Steingarten regelmässig 
Pflanzen, die sich selber aussäen und 
auf magere Standorte wie Ruderal-
flächen spezialisiert sind. Dazu ge-
hören der Natternkopf, der mit sei-
nen leuchtend blauen Blüten unzäh-
lige Insekten anzieht, der wilde Dost, 
der in keinem Garten fehlen darf oder 
die Nachtkerze, die auch den Nacht-
schwärmern Nektar bietet. Diese Pflan-
zen sind so anspruchslos, dass sie sich 
manchmal auch zu stark ausbreiten. 
Dann können Sie sie ganz einfach mit-
samt der Wurzel ausreissen oder kurz 
vor der Samenreife abschneiden, dann 
nehmen sie nicht Überhand und er-
freuen Mensch und Tier.

Kurs «Naturgarten – der Hausgarten 
als Beitrag zur Biodiversität»: 
Dienstag, 24. Oktober, 8.45 bis 11.45 Uhr, 
im Ebenrain-Kursgarten, Sissach.

Gartenkurse und Beratung:  
Meret Franke und Koni Gschwind, 
Ebenrain-Zentrum für Landwirtschaft, 
Natur und Ernährung, Sissach.  
garten.ebenrain@bl.ch,  
www.ebenrain.ch > Landwirtschaft 
> Spezialkulturen > Kursgarten

Für die Leinwand und den Alltag
Bretzwil  |  Filmtiertrainerin Angelika Pinth verbindet Lernen mit Spiel und Spass

Hund, Pony und Schaf: Sie alle können mit gezieltem Training bei Angelika Pinth zu Filmtier-Stars werden. Bild zvg

Der Stein-
garten lebt.
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